
3cBeiblatt BG folnt·~ ZHI' Pnrln.r:llmtskol'~·espondenz" _ ...... ,..,~ .. _II'-._,., ..... .L." .. _ ..... '" •. _,.~,~_ .• _, .". _ .... _ .... _ .. ".,_,_~ '" , .... ~._' ..... ,_ ... "'.M._'~'. ___ ,~ .• '., .... ,-,_ .• _ .• ,,-,-
OoNOVODber 1951., 

Zur Anfrago der l~bg, Dr .. P :f G i f c rund Genosson, betreffend die 

Spareinlagen dc:!.' ehcl:.nligcn Rcichspo3tbcc.:\.cmstetcl.!.s teilt BUl1dcsr1inistcr f"ür 

Verkehr und verstaatlichte Betriobo Dipl~-Ing" Wal d b run 11. e r 

folgendes nitt 

"Die F js·t- Spar"", '\1:i:'.d Jc'.Ylchcnsycrdno 'Wurden. it1 Jalt~"c 1941 auch in den 

Bereichen der ch~laligcn Reichspostdirektionen Wic11. 1 Graz j Innsbruok, KlagonN 

furt und Linz errichte·tc, Die VOll don Postbodicmstoten bei den PosttÜlitcrn 

für die gone.nuten YereinG getätigten Sparoinlagen und Eil1lngen für "Eisernes 

Spc,rcll" w1.U·den ait a110:1 a.'1d.orcl'l bei elen Postämtern eingcznhlten Beträgen 

rcgomässie C\.l1 di.e Genoralpostkass9 in Bcrlin abgeführt und ZUr.l übcrw'iognnchm 

Toil in Rcichsanlcihcn i.lncl Reichs achn:tznnwcisul"lgen angelegt. Diese Einlagen 

wurden dCEill.~ch ausserhnlb des LaJ.1dGS Östcrr8ich gebrncht und w~re!l nach den 

27 • .AP1·i1. 1945 nicht r.1Qhr groifbnl'o Da. überdies die yoreI'"w·ähnten Anlaßep~pierc 

wertlos geworden sind, konnto duo R.üokzn}~J.:mg der von den Postbedicnstot<llll 

vor der Befreiung Östorro:tchs gc:ttitigten Einlagen (rund 10 Mill~S): soweit sie 

noch nicht zurückgezahlt VvF;.l'!?n r [,.11.S d.811 Mi.tteln der Vereine nicht erfolg:::mu 

Die Einstellung der Ttttigkcit diG3Cr VcycJ.nc wn:rde VOL1 Liqu~(1<:'.tor der Einrich·· 

tungcl1. des Deut.schel1 Reiches i.n (h~r Oc,tmark (Post-und Telcgrn:phellV'c;r~altW:lg) 

mit 80Jänner 1946 verfügt~ Die T~tsache~ dass die in Red€ stehenden Vereine 

in den Bereichen der Post .... und TGlcgro.phendil'elüioll Graz, l:n.li . .sbruck und Linz 

ihre Tätigkeit bis 'Zu diesel:J. Zeit:p1.".l1k-l-J o,',.1oh nach der Befreiung Österreichs 

ausgeübt \U1d hiobei ~j(.;:rcinzelt Rückzahlunzon auch auf Einlagen ~u~: der Zeit 

vor don 270April 1945 geJ.:.;iste-t haben, ist nuf das o.nfäJ.1glichc Fehlen einer 

Zent ralve rrm1 tung und spät er o.:cf den Mc;.ngel einer entsprechenden Verbindung 

zwischen dieser und den }'ost,~ u.nd. Tclegraphondircktioncl1 in den Bundesländorn 

zur'Ü. ckzv.fühl·cn '" 

Bereits Gcrcr,mlc Zd.t ve:..o leu Einbringen der vorUegendell Anfrage ist 

die Generaldirol\.ticn :·i.lr 1J.;:; Pü,,:t,·, -v,yld TcJ.egraphcllYCrwaltung zwecks Schaffung 

einer Mögli0hkeit t.c:c P~ilci~z~ü1l1mg von vor don 27 .. April 1945 getät igten und 

noch nicht rücl<:.geznhlton Einlagc;H an die ]')fi tglieder der cherJaligcn Post .... Spnr-, 

Ul'ld Dnrlehensvcroil1c mit clor.1 Bund:;snini.st orimJ für Fina..."lzen in Vcrbindu~tg 

gctretClt. 

303/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



4,~Bcib1[1.tt Beib1ntt zur PArlruncntskorrospondenz~ 6.N.ovembcr 1951. 

Die bezüglichen Vcrhandluneen haben nUl'lrnchr zU folgcl1de~ Ergebnis 
geführt # 

1,) Die Auszahlung der Guthaben bei den Post~Spnr- lild Darlehens­

vereinen wird unter Beaohtung der BcstiI!ll!lungen der verschiodenen Wä1lrungs­

gesetze (Schaltergesetz, StGBloNr.44/l945, Schillinggesetz, StGBlsNr.231/1945, 

Wa11rungssch,utzgesetz, BGBl~Nre250/l947) vQrgcnorJrlcn. DClil11D.ch werden Rückzah­

lungen von 40 % der Spareinlagen erfolgen, und zwo.r in der von den Sowjet­

truppen besetzten Zone Österreichs zur Gänze in Bundessclruldversehreibungen,in 
Lden übr.i2o~ .zonen zu 28. dJ. in Bundessch1l1dvCU'schreibungen . . 

fund zu I2" 70 l.n tlare1:l.1h,f unt erSCll.l.edlJ.clle VorgaJ.lgsWCJ:Se 211 den verschJ.edenen 

Zonen ist darauf zurückzuführen~ dass das Schaltergesetz nur in der von den 

Sowjettruppen besetzten Zone östorreichs angewendet wurde" Nach § 3, Absel 

lit.b dieses, Gesetzes waren Barauszahlungen unter Bcschrfu1kung auf 40 % des 

nr1 5.Juli 194·5 bestehenden Aktivsaldos unter gewissen Vor&\ussetzungen bis auf 

weiteres zulässig •• Das Schillinggesetzordnete in § 20 un, dass in den Gebiets­

teilen Österreichs, in denen dasSchaltergesetz nicht angewendet wurde - es 

rmren dies a.usser der von den SOi'vjettruppen besetzten ZOlle o.11e aflderen Zonen -, 

30 % des rum 30.November 1945 bestehenden Aktivsaldos (dieser war 40 % der 

\1rsprUnglichell :Einlagen) abzubuchen und auf neue Konten zu übertragQn waren. 

Diese 30 % von 40 % der Einlagen bilden jene 12 %, die in den Zonen, nit 
Ausnahme der V011 den Sowjettruppen beset.zten Zone, bar bezahlt werden kon~ten. 

Das W"ährungsschutzgesetz verfUgte in § 14 die Umwandlung der restlichen 28 % 
in Forderungen gegen den I3undesschatz (Bundcsschu1dverschreibungen) .. Da §-20 

des Schillinggesetzes die Zone, in der das SchoJl. tergcsetz angew'cndet i7Urdc, 

von Qiner glei,chartigenRcgelung ausschlicsst, werden Einlagen in dieser Zone 

voll; also zu 40 %, in Forderungen gegen den Bundesschatz (Bundesschuldver~ 

schreibungen) 'Urlgewandeltc 

2.) Die Bereinigung der Klein-Konten (Einlage unter 100 RM bzw.Schilling) 

erfolgt ungekürzt und bar4 

3.) Rückzo.hlungen werden a.n o.11e Kontoil'lhaber bzw .. deren Rechtsnachfolger 

erfolgen, soweit den nicht. geltende gesetzliche Bestir.lrJungen entgegenstehen 

(§ 6 Abs,2 Schillinggesetz, StGBIQNr~231/1945)o 

Die nach dieser Regelung erforderlichen Bundesschuldverschreibungen 

werden von Bundesministcriun inr Finanzen zur Vertagung gestellt werden; 
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i 
tur die Aui'bringung der notwendigen Bartdttel wird die Generaldirektion 

für die österrcichiSohe Post- Ul'ld Telegraphenverwaltungio Rahmen der ihr 

zur Verfügung stehenden Kredite vorsorgen. ! 
, I 

Durch die, vorerwähllte Regclunglerscheint aueh eine Gleichstellung in 

der Behandlung der Einleger bei den eheoaligen ~ost-Spar- und Darlehensver­
einen und jener bei den ehemaligen Reichsbahn-Spar- und Darlehenskassen 

gegeben. 
Die Abwicklung der gegenständliehen Aktion wird wahrseheinlich die -

BcstcllUl'lg eines Kurators erf'orderli-eh machen. Weiters werden noch versohie-
, I 

dene Vorar'bciten zu leisten sein (Erfassung d"rin hage kOOD.enden Ver.cins~ . 

mitglieder; tlberprüfung ihrer Ansprüche u.a.), so dass bis zum Einsetzen 
. I 

der Liquidierung no eh einige Zeit vers·treichen v(ird. n 

-.-.. -.-."I~ 
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